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Stadt Oer-Erkenschwick
Gesunde Innenstadt

Der nachfolgend aufgeführte Planungsstand 
bezieht sich wegen des begrenzten Platzes auf 
ausgewählte Bausteine des Gesamtkonzeptes:
-	� Immobilien- und Standortgemeinschaft (ISG): 

eine Arbeitsgemeinschaft hat erste Maßnahmen 
beschlossen. Zur Errichtung einer ISG nach 
dem geplanten ISG-Gesetz wird externe Unter-
stützung benötigt.

-	� Adipositaszentrum: Die regionale Abstimmung ist 
erfolgt, das Konzept kurz vor der Fertigstellung.

-	� Folgenutzung Stimbergschule: Ein Konzept ist 
noch (kurzfristig) zu erarbeiten.

-	� Folgenutzung Zechengebäude: Ein Nutzungs-
konzept mit einem Schwerpunkt im Bereich 
regenerative Energien (Cluster) ist in Arbeit. 

Das Konzept „Gesunde Innenstadt“ beinhaltet kurz-, 
mittel- und langfristig angelegte Bausteine. Diese 
sind aufbauend auf dem Stadtentwicklungskonzept 
Bestandteil einer ganzheitlichen Strategie. Sie sind  
aufeinander abgestimmt, ergänzen und verstärken 
sich. Jeder Baustein dient dem übergeordneten 
Ziel, zu einer unter allen Aspekten „gesunden In-
nenstadt“ beizutragen: 
-	 sozial,
-	 ökologisch und 
-	 ökonomisch. 
Der mit dem erfolgreichen Projekt „Stadtumbau 
West“ eingeschlagene Weg zur Attraktivierung der 
Innenstadt soll konsequent fortgesetzt werden. 
Darüber hinaus gilt es, sinnvolle Folgenutzungen 
für vorhandene Flächen und Immobilien umzuset-
zen, welche die Stadt gleichzeitig sowie u.a. die 
regionalen Cluster stärken. Zudem ist eine Aufwer-
tung als Wohn-, Aufenthalts- und Wirtschaftsraum 
erforderlich. Zu den Bausteinen gehören z.B.: 
Folgenutzung Zechenbrache (u.a. Adipositaskom-
petenzzentrum, Errichtung Immobilien- u. Standort-
gemeinschaft, Folgenutzung v. Gebäuden…

Die Entwicklung einer „Gesunden Innenstadt“ unter 
dem Aspekt der nachhaltigen Stadt- und Regio-
nalentwicklung ist eine kontinuierliche Aufgabe. 
Daher müssen vorhandene Konzepte im Zuge einer 
überlappenden Planung kontinuierlich angepasst 
werden. Die „Gesunde Innenstadt“ hat somit weni-
ger Projektcharakter (definierter Anfang/definiertes 
Ende), sondern versteht sich als fortlaufender 
Prozess. Projektcharakter haben hingegen einzelne 
Bausteine. 
Kurz-: 2008/0,5 Mio., 
Mittel-: bis 2011/10 Mio., 
Langfristig: bis 2015/20 Mio. €.

Anstelle eines problemorientierten Ansatzes wird 
ein lösungsorienterter Ansatz verfolgt, Probleme als 
Chancen betrachtet. Gerade die vorhandenen Pro-
blemgebiete bieten – aus einem anderen Blickwinkel 
betrachtet – auch hervorragende Rahmenbedin-
gungen und vielfältige Gestaltungsmöglichkeiten. 
Sie bieten die einmalige Chance, ein ganzheitliches 
Konzept konsequent umzusetzen, welches die größt-
mögliche Zielharmonie zwischen lokalen, regionalen, 
landesweiten und Querschnittszielen aufweist. Das 
Besondere ist zudem die Tatsache, dass die Ziel-
erreichung mit keinem zusätzlichen Flächenbedarf 
einhergeht, sondern umwelt- und ressourcenscho-
nend ausschließlich auf Reaktivierung setzt.
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Ansprechpartner:
Sandra Bonnemeier · Tel.: 02368-691368 · sandra.bonnemeier@oer-erkenschwick.de

Das Besondere an dem Konzept ist u.A., dass 
es einen Bezug zu allen genannten „ruhrbasics“ 
aufweist:
ruhrlines: Das Konzept greift über in das gemein-
same Konzept des Lipperaumes (Freizeitwirtschaft/
Halde auf d. Zechenbrache)
ruhrcities: Bezug durch Aufwertung d. Zenrums
ruhrexcellence: Verknüpfung durch die Verbindung 
zu den Clustern Gesundheits- u. Energiewirtschaft 
auf der Zechenbrache
ruhrinvest: Private Investitionen sind fester Be-
standteil des Konzeptes.:

Zuordnung

Die Entwicklung/Folgenutzung von mehr als 65 ha 
innerstädtischer Flächen ist von immenser Bedeu-
tung. Ohne zusätzlichen Flächenverbrauch – und 
damit auch ökologisch sinnvoll – bieten sich die 
Chancen: wirtschaftliche Potenziale zu erschließen 
(insbes. Cluster Gesundheits- u. Energiewirtschaft), 
innovativen Unternehmen und Unternehmen der 
Kreativwirtschaft ein attraktives Ambiente zu bieten 
(Zechengebäude), Arbeitsplätze zu schaffen, die 
Verknüpfung zu den Themen Freizeit/ Tourismus 
herzustellen, den Wohnstandort Innenstadt zu 
stärken.

Lokale Bedeutung
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Stadt Oer-Erkenschwick
Naturtourismus Haard

Die einzelnen Projektbausteine werden aktuell 
konkretisiert und eingebunden in ein touristisches 
Rahmenkonzept der Städte Oer-Erkenschwick, Dat-
teln, Haltern am See, Marl, Waltrop, Dorsten und 
Olfen unter Beteiligung des RVR und des Kreises 
Recklinghausen. Dieses Konzept wird wiederum 
Bestandteil  einer abgestimmen Rahmenplanung 
Lippe (von der Quelle bis zur Mündung) sein. Die 
Konkretisierung der Projektbausteine auf der Basis 
des vorhandenen Stadtentwicklungskonzeptes wird 
kurzfristig in Zusammenarbeit mit dem RVR und 
in Abstimmung mit den anderen oben genannten, 
regionalen Partnern erfolgen.

Die mit dem Vorhaben verbundenen Ziele entspre-
chen u.a. einem der Querschnittsziele im Ziel-
2-Programm 2007–2013 – der nachhaltigen und 
umweltgerechten Entwicklung. Es gilt Ökonomie 
und Ökologie im Zusammenhang mit dem Natur-
tourismus in der Haard in Einklang zu bringen. So 
sollen u.a. der Stimberg touristisch erschlossen und 
der früher vorhandene natur- und heimatkundliche 
Lehrpfad wieder auf- und ausgebaut werden. Z.B. 
bieten Aspekte der Geologie als auch der Erd- und 
Siedlungsgeschichte in dem einmaligen Gebiet 
rund um den Stimberg zusätzlich Potenziale für 
eine naturnahe touristische Vermarktung, die ver-
stärkt genutzt werden sollen. Des weiteren soll die 
bestehende Zusammenarbeit mit den drei weiteren 
Haardanrainerstädten sowie dem RVR durch ge-
meinsame, städteübergreifende Projekte verstärkt 
werden. Die Verbindung zur Nachhaltigen Stadt- 
und Regionalentwicklung ergibt sich zudem durch 
die angestrebte Anbindung der innerstädtischen 
begrünten Halde mit dem Waldgebiet „Die Haard“.

2008 – 2015: 10 Mio. €.

Aufgrund der vorhandenen Rahmenbedingungen 
besteht vor Ort z.B. die Chance, eine außerge-
wöhnliche Symbiose zwischen Stadt- und Naturrau-
mentwicklung zu schaffen. Die üblicherweise vor-
handene räumliche Trennung zwischen größeren 
zusammenhängenden Naturräumen und urbanem 
Leben wird überwunden, der Wald sozusagen „in 
die Stadt“ gebracht durch die Anbindung der inner-
städtischen Halde an die Haard.
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ruhrlines: 
Die lokalen Projekte sind Bestandteil der Gesamt-
strategie „Lippe“. 
ruhrcities/ruhrexcellence:
Die innerstädtische Halde ist untrennbar mit der 
weiteren Entwicklung der Innenstadt verbunden. 
Dies gilt für den Wohn-, Freizeit- und Erlebnisraum 
Innenstadt ebenso wie für ausgewählte gewerbl./
freiberufl. Ansiedlungen. 
ruhrinvest: z.T. sind bereits private Investitionen 
erfolgt, Folgeinvestitionen werden erwartet.

Zuordnung

Gemäß der regionalen Handlungsstrategie 2020 
besteht Einigkeit darin, dass das Waldgebiet Haard 
eine wesentliche Bedeutung für die (natur-)touri-
stischen Angebote im Lipperaum (und natürlich für 
die Stadt) hat. Hier gilt es, Ökonomie und Ökologie 
sinnvoll miteinander zu verbinden – ein Anliegen, 
welches in Oer-Erkenschwick in ganz besonderer 
Weise gelingen und das Profil der Stadt erheblich 
schärfen kann. Wo sonst gibt es in der Metropo-
le Ruhr die Möglichkeit, im Zentrum Leben und 
Arbeiten zu können mit der Natur unmittelbar vor 
der Haustür?

Lokale Bedeutung




